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Die Studie setzt es sich zum Ziel, auf Basis einer systematischen sowie kontrastiven Analyse bestehender universitärer Angebote mögliche Varianten für ein Schreibzentrum an der Universität Wien zu entwickeln. Die Studie gliedert sich in 
· eine Bestandsanalyse,
· eine Punktuelle Bedarfsanalyse der Uni Wien mit Fokus auf den Aspekt der Mehrsprachigkeit,
· eine Bewertung möglicher Umsetzungsmodelle anhand eines Kategorienrasters,
· daraus resultierende Empfehlungen für ein mehrsprachiges Schreibzentrum.
Bestandsanalyse
Die Bestandsanalyse nimmt folgende Angebotsformen in den Blick: 
· National vorhandene Schreibzentren
· International vorhandene Schreibzentren im deutschsprachigen Raum (Deutschland, Schweiz, S-Tirol) mit der Schwerpunktsetzung Mehrsprachigkeit
· Internationale Vorzeige-Schreibzentren
· Angebote zum wissenschaftlichen Schreiben bzw. zur wissenschaftlichen Mehrsprachigkeit an der Universität Wien
Folgende Kriterien werden für den Vergleich der untersuchten Vermittlungsformen herangezogen:
1. Organisationsformen
· Wie ist das Schreibzentrum/ die Lehrveranstaltung „organisiert“?
· Wo ist das SC/ die LV institutionell an-/ bzw. eingebunden?
· Wie viele Personen arbeiten in dieser Institution/ halten diese LV ab?
· Welche Funktionen gibt es in der Institution/ LV zu besetzen?
· Haben die Unterrichtenden eine schreibdidaktische Ausbildung?
· Wie wird das SC/ die LV finanziert? 
· Wie wurde das SC/ die LV institutionalisiert? Was ist die Entwicklungsgeschichte?
2. Zielgruppe(n) 
3. Angebot
· Was wird angeboten?
· Wie viel wird angeboten?
· Wie hoch ist die Angebotsfrequenz?
· In welchen Formaten wird Vermittlung angeboten?
· An wen richtet sich welches Angebot?
4. Konzepte und Inhalte (mission statements)
5. Forschungs- und Publikationstätigkeit
6. Mehrsprachigkeit
7. Mission statement mit Realisierung vergleichen
Mögliche Modelle
Aus dem zusammenfassenden, kontrastiven Vergleich werden Schreibzentrumsmodelle herausgearbeitet und anhand der folgenden Kriterien bewertet. 
· Qualitätssicherung
· Nachhaltigkeit
· Mehrsprachigkeit
· Internationale Wettbewerbsfähigkeit
· Bologna-Konformität
· Institutionalisierungsaufwand
· Ressourcenaufwand (Raum, Personal)
Verschiedene Modelle, die zum jetzigen Zeitpunkt denkbar sind, wären:
· Schreibzentrum als virtueller Knotenpunkt für die Vernetzen von Lehrveranstaltungen,
· Schreibzentrum, das ausschließlich durch ein TutorInnensystem umgesetzt wird,
· Schreibzentrum als „Train-the-Trainer-System“ (die tatsächliche Vermittlung der Schreibkompetenz an die Studierenden passiert in den Studienrichtungen)
· Fakultär verankertes Schreibzentrum, das ein fakultäres Angebot mit Studienrichtungsangeboten koppelt
· Überfakultäres zentrales Schreibzentrum
Punktuelle Bedarfsanalyse mit Fokus auf Mehrsprachigkeit
Die punktuelle Bedarfsanalyse schließlich fokussiert das Problemfeld der wissenschaftssprachigen Mehrsprachigkeit. Anhand der Studienrichtungen Germanistik-DAF und Anglistik werden Bedarfsfelder aufgezeigt. Ein Einblick in die Probleme des überfakultären DoktorandInnenzentrums schließlich lässt auf einen universitätsweiten Bedarf rückschließen.
Folgenden Fragen wird nachgegangen:
· Angebot und Nachfrage?
· Wer wird bedient?
· Wie viele werden bedient?
· Wer würde gerne bedient werden?
· Wieso ist das nicht möglich?
· Gibt es Alternativangebote?
· Konkrete Frage bei ExpertInnen zu Mehrsprachigkeit 
Bedarf an der Uni Wien
Auf Basis des nationalen und internationalen Vergleichs sowie der vorhandenen Vermittlungspraxis wissenschaftlichen Schreibens an der Uni Wien wird der konkrete Handlungsbedarf aufgezeigt.
Empfehlungen für ein Schreibzentrumsmodell
Auf Grundlage der Bestands- und Bedarfsanalyse wird eine Empfehlung für ein mehrsprachigkeitsorientiertes Schreibzentrumsmodell für die Universität Wien abgegeben, das dem Forschungsstand und der internationalen Wettbewerbslage entspricht. 
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